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Maite Guisande Lopez
Eine 19-Jährige schuf den neuen
Hünenberger Anerkennungspreis.
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Alina Rütti,
Redaktorin
«Zuger
Presse»

Kommentar

Hingehen
und mitfeiern
oder verreisen
Im Mai stand ich an einer
Messe in Bern mitten in
einem riesigen Festzelt
eines Schweizer Bierher-
stellers. Da torkelte ein
junger Mann auf mich zu
und wollte wissen, woher
ich komme. Seine Anma-
che stiess bei mir auf
wenig Gegenliebe und so
antwortete ich ihm
schnippisch: «Dorther, wo
imAugust das Esaf
stattfindet.» Er schaute
mich entgeistert an und
zog von dannen.Wir
standen notabene im Zelt
eines Hauptsponsors des
«Eidgenössischen» und
an der Decke hingen
überall Fahnen mit dem
Logo des Zuger Esaf.

Mittlerweile weiss wohl
fast jede Schweizerin und
jeder Schweizer, dass der
grösste Sportanlass
hierzulande in der
Kolinstadt ausgetragen
wird. Ich kenne zwar die
Schwingregeln nicht,
dafür könnte ich die
Eckdaten des Zuger Esaf
im Schlaf herunterbeten.
Wohl das Los einer
Medienschaffenden, die
seit mehreren Jahren
immer wieder über den
bevorstehendenAnlass
berichtet hat.Verleidet ist
mir das Ganze noch nicht.
Diese Frage stellt sich
eher denAnwohnern des
Hertiquartiers. Jene
Bewohner der Häuser an
der Festmeile und beim
Stadion könnten des
Ganzen eher überdrüssig
sein, ehe die Chilbi so
richtig losgeht. Da gibt es
nur eins und es verhält
sich wie mit der Fasnacht:
Hingehen,mitfeiern und
sich begeistern lassen von
Folklore undTradition
– oder dasWeite suchen.

alina.ruetti@zugerpresse.ch

Walchwil

Geänderte Route
für Panoramaweg
Der geplante Panoramaweg

in Walchwil soll neu teilweise
durch den Kastanienwald
unterhalb des Büeltunnels
führen. Dafür müssen jedoch
Bäume gefällt werden.Der zu-
künftige Wanderweg soll aber
so gebaut werden, dass die
Auswirkungen auf die Natur
möglichst gering sind. Dies
bedeutet, dass jedem gefällten
Baum Realersatz gegenüber-
steht. Deshalb wird der Wald
bei der Büelkurve aufgefors-
tet. emm Seite 5

Reisen

Natur-Erlebnis
im Neckertal
Der im Jahr 2018 eröffnete

Baumwipfelpfad Neckertal in
Mogelsberg bietet eine etwas
andere Perspektive auf Flora
und Fauna.DerHolzweg ist be-
wusst analog und barrierefrei
gestaltet. Er ist 500 Meter lang
und befindet sich teilweise bis
zu 50 Meter über dem Boden.
Somit blicken die Besucher
auch mal auf das Blätter- und
Nadeldach des Waldes. Auf
demWeg liefern 40 interaktive
Erlebnisstationen Informatio-
nen. emm Seite 7

Kultur

Sommerkonzert
direkt am See
Man kann in Oberägeri die

Sommerferien am Sonntag, 18.
August, gebührend ausklingen
lassen: Direkt am Festplatz am
See spielen die Ägeriseekrai-
ner Klassiker und Titel von
einheimischen Künstlerinnen
und Künstlern. Und es darf
auch getanzt werden. emm
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DDR-Weihnachtskugeln als Zeitzeugen
Im Museum Burg Zug werden für die aktuelle Sonderausstellung Weihnachtskugeln
des Sammlers Fredi Dünnenberger aus Baar ausgestellt . Der weihnächtliche Baum-
schmuck wurde zu Zeiten des Kalten Krieges in der atheistischen DDR produziert und
im Westen verkauft. Dies stiess in der Schweiz zeitweise auf Proteste. Die Kugeln
waren also weitaus mehr als Dekoration. Für den Weihnachtskugelsammler Dünnen-
berger sind sie Zeitzeugen. emm Seite 5

Bild: Franz Lustenberger

Am Stadion, das für 56 500 Zuschauer Platz bietet, wird noch gebaut. Bild: emm

Esaf

Ein gigantischer Anlass steht an
Für Schwinger und Stein-
stösser gilt es schon bald
ernst. Das Esaf ist aber
immer auch ein Volksfest.

Elena Maria Müller

In rund einer Woche tragen
267 Schwinger ihre Kämpfe im
weltweit grössten temporären
Stadion in Zug aus. Das bis-

her grösste Eidgenössische
Schwing- und Älplerfest findet
vom Freitag, 23. August, bis
Sonntag, 25.August, statt. Er-
wartet werden rund 300 000
Festbesucher.

Baustelle und Gabentempel
können besichtigt werden
Auf der Baustellenführung

durchs Gelände werden einem
dieDimensionenEsaf erst rich-

tig bewusst. Die Bauarbeiten
im Zuger Hertiquartier laufen
noch.Mit dem letztenEsaf,wel-
ches 1961 in Zug stattfand, ist
dies nicht zu vergleichen. Die
Besucher erwartet ein Unter-
haltungsprogrammmit kosten-
losen Konzerten, einem Fest-
umzug, Public Viewing und
einem Gabentempel, der be-
reits jetzt besichtigt werden
kann. Kommentar, Seite 3

Online kaufen – Zeit und
Geld sparen!
www.stoos.ch\shop

Ihr Kompetenzzentrum
für:

• Volkswagen
• Audi
• SEAT
• ŠKODA
• VW Nutzfahrzeuge

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

AMAG Zug
Alte Steinhauserstrasse 1–15
6330 Cham
Tel. 041 748 57 55
zug.amag.ch


